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Alwis

- nach der Edda – in Stabreimen

von Johanna Behrens

Die Personen:

Thor, Vertreter der Asen

Sif

Trud, Thors Tochter

Sonne

Lichtalben

Loki

Alwis, König der Gnome

Schwarzalben, Begleiter des Alwis

Zum Verständnis:

Thor, der Schützer des Rechtes,
ist der Hüter der Weltenmoralität.
Sein ständiger Widersacher ist Loki.
Es verspricht Thors Tochter Trud
dem König der ins Dunkel gebannten Schwarzalben.
Thor kämpft um seine Tochter Trud (engl. truth.)
Alwis muss verzichten.

Loki:
Fern weilt Thor, der Walter

des Rechtes,

wuchtet den Hammer zu wirkendem Wurf.

Wer nun schützt Asgard?

Verwaist sind die Götter,

mangeln gleich Mitgard mehrender Macht.

Hoch halt ich hier Sifs herrliche Haare,

die ich ihr schnitt

zum Spott dem Gemahl.



Alwis:
Hat doch der Schleicher Sifs

Haare gestohlen.

Gleich einer Sklavin schaut Thors edles Weib.



Loki:
Wer hieß dich spähen?

Wer hieß dich spuken?

Im Schatten des Mondlichts wie

Maulwürf umhuschen?



Alwis:
Ich sah, du Betrüger, wie Unrecht du tatest.

Vertrauen der Götter lohnt schlecht 

schlechter Freund. 



Loki:
Sei still, loser Schwätzer,

was kostet dein Schweigen?



Alwis:
Wohl wüßt’ ich zu mäß’gen

den Fluss meines Mundes,

versprächst du mir Trud,

Thors liebliche Tochter,

zu hellen, zu wärmen der Schwarzalben Reich.



Loki:
Gern will ich’s gewähren,

vom Schicksal begünstigt

- kaum hätt’ ich ersonnen

so köstliche List -.

O Thor, wie so töricht

dein Kämpfen mit Thursen,

dein Innerstes, Liebstes, hier 

geb’ ich es preis!

Kann ich damit treffen 

den tüchtigsten Helden,

wie lacht mir im Leibe

das Herz voller Lust. 

Komm’ näher, du Lauscher, 

ergreife dein Liebchen.

Hold schlummert die Edle

im Schatten der Eibe.



Alwis:
Die Eibe ist zwar den Alben nicht gnädig,

schützt Recht und Gesittung

und edle Gesinnung. – 

Doch soll mich nun nichts 

von der Süßen mehr sondern,

will wagen den Griff

nach der minnigen Maid.



Trud:
(erwachend)

O Thor, du Töter von schändlichen Schurken,

hell blitze dein Hammer 

zum Heile der Tochter!



(Donner, Blitz, Thor erscheint.)

Loki:
Verflucht und verfehlt!

Mich dünkt, ich verdufte!       (ab)



Alwis: 
Der tobende Rotbart!

Wie kann ich ihm trotzen?

Die Macht meiner Minne,

sie gebe mir Mut!



Thor:
Von Minne hör’ ich 

die Missgeburt schwätzen.

Wer bist du, Bursche,

mit borstiger Braue?



Alwis: 
Alwis bin ich, 

der Schwarzalben König,

Gebieter und Spender 

von Gold und Gestein. 



Thor:
Reichtum verdeckt nicht 

der Ungestalt Wesen. 

Gold wirkt nur Gutes

als göttliche Gabe.



Alwis:
Zähme die Zunge, 

zornmütiger Zänker.

Loki verhieß mir 

Truds liebliche Hand.

Werden mir wachsen 

gottbürtige Söhne,

wirst du dich wundern

und weinen vor Wut.



Chor der Schwarzalben:
Wir träumen der Sterne

kristallene Schönheit.

Wir schauen im Mondlicht

der Weisheit Gewand.

Doch wer wirkt uns Wärme

und webenden Atem?

Wer stillt uns’re Sehnsucht,

zu steigen ans Licht?



Alwis:
Älter sind Alben 

Als Asengards Götter,

die hoch und herrlich

im Himmel thronen. 

Wer teilte das Schicksal 

so ungleich den Wesen, 

dass darben wir müssen 

in dorrendem Düster?

Loki verhieß mir 

Thors strahlende Tochter. 

Heim soll sie uns führen

in höhere Sphären.



Thor:
O Loki,

du Last der lebendigen Götter,

wie fädel’st du fein 

das verderbliche Netz. 

Versprechen zu ehren

- und sei’s von Verruchten -

Versprechen zu halten, 

das ist mein Gesetz. 



Alwis:
So gib sie heraus, 

die berückende Gabe

die herrliche Braut

sei uns Brücke ins Licht. 



Thor:
Ich bin der Vater!

Nicht sei mir verwehret, 

den Eidam zu prüfen

nach Weisheit und Macht.



Alben:
Du bist der Vater.

Das Gesetz dir gewähret

zu prüfen des Alwis

Weisheit und Macht.



Thor: (Eddatext):
Sage mir, Alwis, da alle Wesen, 

kluger Zwerg, du erkennst:

Wie heißt die Erde, 

die vor allen liegt, 

in den Welten allen?



Alwis: 
Erde dem ;Menschen, den Asen Acker,

die Wanen nennen sie Weg, 

Allgrün die Jöten,

die Elfen Wachstum. 

Sie heißet Lehm den höheren Mächten

Thor:
Sage mir, Alwis, da alle Wesen, 

kluger Zwerg, du erkennst:

Wie heißt der Himmel, 

der hoch sich wölbet,

in den Welten allen?



Alwis:
Himmel den Menschen, 

den Himmlischen Dach, 

Windweber den Wanen, 

den Riesen Überwelt,

Glanzhelm den Elfen,

den Zwergen Träufeltor.



Thor:
Sage mir, Alwis, da alle Wesen, 

kluger Zwerg du kennst:

Wie heißt der Mond,

den die Zwerge schau’n 

in den Welten allen?

Alwis:
Mond sagen Menschen, 

Scheibe die Götter.

Bei Hel sagt man rollendes Rad,

Sputer bei Riesen,

Schein bei Zwergen,

Jahrzähler aber bei Elfen



Thor:
Sage mir, Alwis, da alle Wesen, 

kluger Zwerg, du kennst:

Wie heißt die Sonne, 

die den Gesippen leuchtet,

in den Welten allen?



Alwis: 
Sonne sagen Menschen, 

Gestirn die Seligen, 

Zwerge Zwergs Überlisterin, 

Lichtauge die Jöten, 

die Elfen Glanzklar,

Allklar die Asensöhne.



Thor:
Sag mir, Alwis, alle Wesen,

kluger Zwerg, du erkennst:

Wie heißt die Nacht, 

der Nörwis Tochter, 

in den Welten allen?



Alwis:
Nacht bei den Menschen,

Nebel den Göttern, 

Hülle höheren Wesen, 

den Riesen Ohnelicht, 

den Elfen Schlummerlust,

Traumgenuß nennen sie Zwerge.                          (Schluss Edda)



Thor:
Aus einer Brust

nie kam soviel Kunde

aus Welten und Weisheit

mit Witz und Verstand! –

Doch da naht die Sonne

mit goldenen Segeln. 

Es trifft dich ihr Strahl,

und du wirst zu Stein.



Alwis:
Mit flinken Fragen

hast du mich gefordert.

Nicht eine Antwort

blieb, Ase, ich schuldig. 

Zu foppen statt fechten

ist Wingthors nicht würdig.

Gar listig genutzt

hast du Wissens Gelust.



Sonne:
Gerettet ward Trud

durch höheres Wirken. 

Die Träg’rin des Trauens 

bleib’ unangetastet

Sie werde der Menschen 

innige Mitte, 

zu hoffen, zu heilen, 

zu höhen bestimmt. 



Schwarzalben:
So bleiben wir ewig

im Dunkel verborgen, 

in Stein und in Starre

erstickt und gebannt.

Wir träumen der Sterne

kristallene Schönheit,

wir schauen im Mondlicht

der Weisheit Gewand. 



Trud: 
Ihr Wesen im Dunkel, 

vertraut Weltenwalten: 

Einst kommt der Erbarmer, 

der Alwis erlöst. 

Wenn Wissen zu dienendem 

Wirken er wandelt, 

wird Heilkraft erwachsen 

dem Heger der Hoffnung.
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